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Beilage zu Nr . 127
der

Karlsruher Zeitung .

Pf, » » heim . l. Bekan » tn > achüng . Z Am 24. v . M .
wurde in dem Bijoutier Bra i tia g c r ' schen Hause dahier ein
kaum 1/4 jähriges Kind , männlichen Geschlechts, ausgesezt ge¬
sunden , und fällt der Verdacht diese « Vergehens auf eine ge¬
wisse Katharina Meierin von Stuttgart .

Signalement .
Dieselbe ist kleiner Statur , ohngefähr 28 Jahre alt , hat

schwarze Haare , ein blatternarbigte « Angesicht , und wurde
vor kurzem in einem gestreiften Birchetkieide gesehen.

Sämtliche obrigkeitliche Behörden werden daher ersucht,
« us diese Person zu fahnden , sie aus Betreten arrctiren , und
gegen Erstattung der Kosten hierher cinliefern zu lassen.

Pforzheim , den 2 . Mai igi ? .
Großherzozlichcs Stadtamt .

Roth .

Pforzheim . sFahndunq .^ Ludwig Vetter von
Oeschelbronn , « lch r an einem Ochsendiebstihl Antheil nahm ,
hat sich noch vor seiner Berhaf ung flüchtig gemacht , weswe¬
gen wir alle obrjkeitlich n Behörden ersuchen, auf diesen be¬
rüchtigten Dieb gefällig zu fahnden , und ihn , s» wie da«
Weibsbild von Lomersheim , das mit ihm heru .nzuziehen pflegt ,
sin Belretungsfall arretiren und hierher einliesern zu lassen .

Pforzheim , den gn . Apr . 1817.
Grvßherzozliche « 2teS Landamt .

Authenrieth .
Personalbeschreibung .

Ludwig Vetter von Oeschelbrvnn ist ungefähr 34 Jahr
«lt , 5 ' 5 " groß , hat schwarzbraune Haare und Augenbrauncn ,
graue Augen , «ine spitzige Nase , etwas großen Mund , ova¬
les Kinn , und ein längliches , scharfes und lebhaftes Ange¬
sicht . Derselbe führt gewöhnlich einen kleinen schwarzen Hund
« il sich .

Stein . sDie Untersuchung und Renovation
des Wöschbacher Unterpfandsbuches bctr . ^ Für
den Ort Wöschbach wurde die Untersuchung und Renovation
des Unterpfandsbuches vom hochlödüchen Kreisdirektorium de -
kretirt , und dazu das Lheilungskommiffariat Jöhiingen beanf -
tra «t . Die betreffenden Pfands äubiqcr , welche ein aüiliges
Unkerpfgadsrecht auf die in der Wöschbacher Gemarkung lie¬
gende Grundstücke zu b - hauplen im Stande sind , werden tabcr
«diktaliter aufqesordert , ihre in Hansen habenden gerichtlichen
oder bloß im Unterpsandsbuch eingetragenen ausftrgerichkllchen
Schuldverschreibungen entweder in

'
Ur - oder beglaubker Abschrift

innerhalb 6 Wochen , als dem hierzu peremptorrsch bestimmten
Termin , dem gedachten Kommissär einzureiä . en , widrigenfalls
sie sich selbsten die mit der Untersuchung verbundenen gesczli-
chen Nachtheile zuzuschreiben haben .

Stein , den 8. Aprjl 1817.,
Grsßherzogliche « Bezirksamt .

Sold .

Bretten . tMühle - Versteigeruvg . Z Samstag ,
den n . Mai , Nachmittag « 2 Uhr , wird die den Johannes
Wilserischen Eheleute » zu MünzeSheim zustehendc Mahl¬
mühle mit 4 Mahlgängen , einem Gerbgang , einer Oehlschlag
und Hanfreibe , nebst Scheuer und Stallung , einem Gras -
und Baum - , dann Kochgarten von Z Morgen , und zwar bei
erzielt werdendem annehmlichen Gebot , ohne Ratjsikalionsvvr -
behalt und ohne daß ein Nachgedot angenemman wird , öffent¬
lich an an Meistbietenden auf dem Rakhhause zu Münzesheim
versteigert ; wozu man Lusttragende einladct .

Breiten , den 2z . Apr . 1817.
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

H v f f m a n n.

Rastatt . fMühlen - Verstei ' geruna .1 Montag » ,
den y . Jun . d . I . , wird die den Obecmüller Lraurmänn '-
schen Ehrleuten dahier zustehende sogenannte Obermühle öf¬
fentlich versteigert .

Dieses Gewerbe bestehet in folgendem :
») In einem zweistöckigen Mühlg - bäude von 3 Mahl - und

einem Schalgange , der untere Ktok von Stein , der
obere von Holz , mit einem gewölbten Keller .

b) Einer viergäblichen Scheuer mit zwei großen Stallanzen ,
Schweinstallcu und Schopf , mit unterbautem Keller .

c) Einer von Stein gebauten Bak - und Waschküche .
<>) Einer Hanfreibe , Gerstenstampfe und Oehlschlag , nebst

7 Vrtl . 20 Rth . Garteaplaz , das neben diesen Gebäu¬
den liegt .

Die jährliche Gilt hiervon an gnädigste Herrschaft be¬
stehet in

10 Malter Weizen ,
8 Malier Kor » ,
2 Malter Multerfcächten

und
7 Gulden Geld .

Die Steigerunzsbediqn -ffe können bei diesseitiger Stelle
früher schon vernommen werden . Die Verhandlung geschieht
an dem schon bemerkeen Taqe , Nachmittag « 2 Uhr , im Gast¬
haus zum goldenen Löwen dahier , uns wird noch bemerkt , daß
sich auswärtige Steigerer mit Vcrmögeusausweisen zu legiti -
micen haben .

Rastatt , den 29 . Apr . i8l7 -
Grsßyerzoglichrs Amtsrrslsorat .

Kö n ig sch a ffh a use n , im Bezirk Eadingsn . fVer st ei »
gerung . j Unter Vorbehalt bezirksamtlicher Genehmigung
wird Dienstag , den 13 . k. M . Mai , aus der Enzelwirth Jo¬
seph E bre n zischen Gantmaffe in Saspnch am Rhein der öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesezt « erden : Ein mit der Schild »
ger - chttqkeit versehenes zweistöckiges Haus , neuer Scheuer ,
Stallung und übriger Aubehöroe , nebst beiläufig 20 Jauchert
gu ! apurter Accker und Reben . Milwoch , den 14. Mai , aber
wir » aus eben dieser Konkursmasse allerhand Fahrniß , Bett -
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« crk , Küchengeschirr , Schreinwerk . Faß - und Bandgeschirr , ?
Wich , Futter rc . verkauft werden . Au den versilbert werden - t
den Realitäten bemerkt man , daß das Haus gut eingerichtet , z
und zu Führung einer Wirtschaft , feiner Lage wegen , sehr
empfehlend ist. Dir Versteigerung « ^ dingnngen sind bei der
Steigerung zu vernehmen ; übrigen « erwähnt man vorläufig ,
daß die Immobilien in annehmlichen Terminen , die Mobilien
aber gegen baare Aahlnng losgeschlatzen werden . Fremde
SkeigerungSlustige haben sich , ehe sie tcr Steigerung zuge-
lasscn werden können , mit legalen Zeugnissen über Vermögen
und guten Leumund auSzuweisen .

Königschaffhausen , im Bezirk Endingen , den 21 . April
>817 .

Von Gantkommissiens wegen .
D r i ß l e r .

Mannheim . fW e i n - V erst eig e ru ng . ) Montag ,
den ly . Mai 1817 , Nachmittags 2 Ubr , worden dahier in der
Behausung lüt - ö 1 Kr . 7 folgende selbst gezogene und rein
gehaltene Weine gegen gleich haare Bezahlung öffentlich frei¬
willig versteigert ; die Proben davon können deuseit en Lag Mor¬
gens an den Fässern genommen werden :

1 . — Fuder A Ohm Förster l73zer .
2. I - 2 - do . 1802er.
3» — r 5 - do. 1802 er.
4- — - 5 - Wochenheime «: >8ioer .
5. I - 2 - do . 1811er.
6. I - 2 - Förster I 8 iier .
7- I » 2 do . 1811er .
8 . 3 - 5 - do . 1811er .
9. 3 - S - do . 1811er .

10. 3 - 5 - do . ijZiier .
11 . 2 - 2 - do. igirer .
12 . I r 5 - do . i8iier .
IZ. I - 6 - do . 1811er .
14. '- S 5 - do . I8 > irr .
15. I - 2 - do. rother 1811er .
16. —- s 5 - Gimmelbingcr 18 : 4er .
17 . 3 - 2 - do. i8 >4er .
18. 2 r 2 ° Förster iZiüer .
iy . 2 - 2 - do. 1815er.
20. — - 5 - do. 1815er.

chsal fM ü h l e n b e s t a n d - B e g e b u n g . )
rag , den 12 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem
Raihhouse dahier die drei städtischen Bannwüblcn in einen
sernerweiten mit dem i . Jul . anfangenden sechsjährigen Be¬
stand versteigert , und solches hiermit bekannt gemacht.

Bruchsal , den 22. Apr . 1817-
Großherzoglich . Bad . Stadtrath .

Weber .

Dietlingen . fBau - ûnd Handwerkshosz - Ver -
kauf .) In dem auegcstektcv Schcimevwaid -.u Dietlingen ste -
h - n Z?>o Gtük schöne gesunde Eichen und Buchen , welche als
Handwerk « - und Bauholz zu verwenden sind , und innerhalb
14 Tages , nach killgetretener Schalzeit , abgegeben werden
können . Man bringt dieses einstweilen , ur Kenntniß der
Wauunternehmer und Handwerker , und wird den Steigerungs -
Lag noch anzeigen .

Dietlingen , den 28 . April 1S17.

Laden bnrg . fGuts - Verpachtung . ^ Das in der
«^emaekuv ^ von Ladenburq gelegene Freiherr ! , v . Babo ' sche
«s- ut ist z" verpachten , und kann bis nächsten Martini , oder
such zu Petri Stuhlfeier 1818 , bezogen werden . Es besteht

aus . etwa mehr als 100 Morgen Ackerfeld , einigen Wiese » ,Gärte » unv geräumigen guttuiterbaltenen Wohn - unr Wirth .
schafrsgeväuden , in einem abgeschlossenen, in der Stadt gele¬
genes Hofe . Di « näheren Bedingungen , samt Beschreibung ,können in dem Hof « selbst eingesehen werden . Nur findet
man zwekmäsig , die Bemerkung hier beizusügen , daß die
Felder durch einen 4jährigen sorgfältigen Selbstbau in einem
weit ergiebigeren Anstand versezt sind , als sonst dergleichen Gü¬
ter aus den Händen der Beständer zu kommen pflegen . .

Ladenburg , den 24 . Apr . 4317.
L. v . Bob ».

^ Mannheim . ^ Auffforderun g . ) Alle Auswärtigen ,
welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung an de«
am 27 . März d . I . dahier verstorbenen Grvßherzogl . Hess, pen -
sionirten Herrn Obristen der Gande -Ehevauriegers , Grafen
Georg von Alt - Seiningen - Westerburg , zu haben
vermeinen , werden hiermit auf Anstehen der Frau Gräfin
Wittib vorgeladen , sich innerhalb 6 Wochen , vom heutigen an¬
bei diesseitigem Auditorate dahier unter dem Rechtsnachtheile
zu melden , daß im Entstehungsfalle das Jnventarium ohne
weirers geschloffen , und die Berlaffenschafl nach Bervrdnua -
Les vorhandenen Testaments ausgeliefert werden soll .

Mannheim , den iy . Apr . 1817.
Von wegen

der Großherzogl . Badischen Stadt - Kommandantschaft »
v . Vincenti , Gen . Lieut .

Bruchsal . ^ Aufforderung . ) Aur Aufstellung ein^I
richtigen Vermözensverzeichuiffes über die Verlaffenschaft de«
unlängst dahier verstorbenen pensionirten Kanzlisten David
Bera , werden alle diejenigen , welche an denselben eine
rechtmästge Forderung machen zu können glauben , aufgefordert ,
solche innerhalb 4 Wochen bei diesseitiger Stelle anzuqeben ,
und sie Montags , den 12 . Mai d . I . , als dem zur Liquida¬
tion bestimmten Tag , Vormittags y llyr , unter Vorlegung ihrer
Beweisurkunden , richtig zu stellen.

Bruchsal , den 2z . Apr . 1817.
Großherzegliches Stadtamtsrcvisorak .

H e e l .

Karlsruhe . fAuff 0 rderu ng . s An» Erforschung de -
Passivschuldenstandes des zu Durlach verstorbenen Hsuptmann «
Käsberg werden dessen sämtliche Gläubiger hiermit auf
Dienstag , den 20 . Mai , Morgens Y Uhr , zur Liquidation nach
Durlach auf das Rathhaus vorzeladen , und das. lift , entweder
in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , ihre For¬
derungen gehörig dsrzuthun , und dies unter Androhung .de«
Rechtsnachthcites , daß im Unterlassungsfall , bei etwaiger Un¬
zulänglichkeit des Lktivstar . de « , sie von der gegenwärtige »
Masse ausgeschlossen seyen .

Karlsruhe , den 26 . Apr . 1817«
Großherzogliches Garnisonsauditor «t .

C . Nebenius .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation .^ Zur Rich¬
tigstellung der Passivschulden de « hiesigen Handelsmanns Isi¬
dor Lenz , vormals Isidor Le vi genannt , welcher sich für
zahlungsunfähig erklärt hat , ist Termin auf Montag , den iy .
Mai d . J . , Vor - und Nachmittags , anberaumt worden , daher
alle diejenigen , welche an die Le » zische Bermögensmaffe An¬
sprache machen wollen , hiermit aufgefvrdcrt werden , an der
bestimmten Tsgfahrt vor der Kommission , >m Gasthaus zur
Sonne , entweder persönlich zu erscheinen , oder hinlänglich Be -

l vollmächtigte aufzustellen , dir Beweisurkundrn gleich vorzuie »
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- m , dabei ihr etwaige « Vorzugsrecht darzuthun , und auf al¬
lenfalls gemacht « erdende BergleichivorschlSge fich zu erklären ,
bei Strafe des Ausschlusses .

Zugleich wird bekannt gemacht , daß Handelsmann Gesell
der jüngere als Kurator ausgestellt und verpflichtet ist , an
« eichen also diejenigen , die in die Masse schuldig sind , un-
verweilt ihre Schuldigkeiten abzutragen haben .

Karlsruhe , den rü . April 1817.
Großherzogliche « Stadtamt .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) lieber
das Vermögen des Bürgers und Bäckers Friedrich G vre v fl0
zu FnedrichSthal , welcher bisher,Kaufmannswaaren nach Ba¬
sel geführt hat , haben wir unterm 27 . v . M . den Gantprozeß
erkannt , und bestellen nun zur Richtigstellung der Schulden
Termin auf Montag , den iy . Mai d . I . Alle diejenigen ,
welche an gedachten Friedrich Goren flo eine Forderung zu
machen haben , werden also hierdurch aufgefordcrt , dieselben an
dem bestimmten Termin vor dem Lheilungskowmiffrriat im
Hirsch zu Friedrichslhal , bei Strafe des Ausschlusses von der
vorhandenen Masse , unter Vorlegung der Bewnsurkunden , zu
Uquidiren .

Karlsruhe , den 22. Apr . 1817.
Großherzogl . Bad . Landamt .

Eisenl 0 h r .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegen
ben Bürger und Straußwirth Jakob Friedrich Oberle in
Grünwinkel , welcher dermalen in dritter Ehe lebt , und im
Jahr izoy schon einmal in Gant gerochen ist , wurde aber .
malS Schuldenliquidation angeordnet Es werden daher olle
diejenigen , welche an den Straußwirch Jakob Friedrich Ober -
l e in Grünwinkel aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forde¬
rung zu haben glauben , hiermit aufgefordcrt , solche entweder
selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , unter Vorle¬
gung der Beweisurkunden , Dienstags , den 20 . Mai d . I . ,
Vormittags um 8 Uhr , vor dem Theilungskvnmiissariat im
Engelwirthshause in Grünwinkel , unter dem Präjudiz des
Ausschlusses von der Masse , richtig zu stellen , auch sich wegen
einem Stundungsverglcich zu erklären .

Karlsruhe , den 25 . Apr . 1817.
Grvßherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.

Bruchsal . sS chuld e n - L i quid ati on .) Wer an den
hiesigen Bürger Handelsmann und Spediteur Anton Nonella
eine rechtmäsige Forderung zu machen hat , wird andurch ovfge -
fordert , solche Montags , de» 2 . Jun . d . I . , Vormittags 8
Uhr , vor dem Gcoßherzvglichcn Stadtsmksrevisorak dahier , un¬
ter Vorlegung der Beweisurkunden , um so gewisser richtig zu
stellen , als er im Nichterscheinungsfall vo« dessen Aktivvermö -
gensmasse präkludirt werden wird .

Bruchsal , den 2. Mai 1817.
Grvßherzogliches Stadt - und rtesLandamt .

G u h m a n n .

Philippsburg .) Schulden - Liquidation .) Ge¬
gen den Bürger Franz Weis in Roth ist Gant erkannl , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidativn auf Montag , den 19 . d . M . ,
anberaumt . GS werden alle diejenigen , welche ein« rechtsgenüg¬
liche Forderung zu haben glauben , aufgefordert , solche am be¬
stimmten Lag , Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhaus zu Roth ,
vor dem Großherzoglicheo Amtsrevisorat , unter Vorlegung der

BeweiSurkunden , zu liquibircn , widrigenfalls sie von der Masse
ausgeschlossen werden sollen.

Philippsburg , de» z . Mai 1S17.
Großherzoglicher Bezirksamt .

H ü b e r.

Offenburg . sSch ulde n - Liqu idation . ) Gegen
den in Gant gerathenen AckerSmann Georg Junker in Kit¬
tersburg wird anmit Schuldenliquidation erkannt . Zur Vor¬
nahme dieses Geschäfts hat man Tagfahrt Mitwoch , den 21 .
Mai d . I . , in dem Rösselwlrthshause zu Kittersburg anbe¬
raumt , allwo die Gläubiger erscheinen , und ihre Forderungen
vor dem aufgestellten Kommissär liquid stellen sollen.

Offenburg , den 19. Apr . 1817.
Großherzvgliches Stadt - und ites Landamt .

Meister .

Schwezingen . sSchulden - Liquidation . ) Un¬
term heurigen wurde gegen die Georg Lreber ' sche Verlassen¬
schaftsmasse zu Plankstadt der Konkurs erkannt , und « erden
deßfalls sämtliche Gläubiger , welche sich bis jezt zur Liquida¬
tion ihrer Forderungen noch nicht gemeldet , öffentlich aufge¬
fordert , den 29 . Mai , früh 9 Uhr , zu Plankstadt , unter Strafe
des Ausschlusses, ihre Forderungen vor dem Großherzogl . Amts»
rrvisorat zu liquidircn .

Schwezingen , de » 2. Mai i 8 >7.
Großherzogliche « Amt.

I t z st e 1n.

Schwezingen . sL i q u i d a t i 0 n . ) Die Johanne «
Kre i zischen Eheleute von Offersheim haben die Auswande -
runzserlaudniß nach Ungarn erhalten . Wer also an diese Leute
eine Forderung hat , der muß solche den 2a . Mai d . I . vor
dem Großherzoglichen Amtsrevisorat zu Offersheim liquiren ,
indem nach Verlauf dieser Frist das Vermögen der K r e ij ischen
Eheleute denselben gusgehändigt wird .

Schwezingen , den 26 . Apr . l 8 >7 -
Großherzogl . Bad . Amt .

Ltz stein .

Bruchsal . ^ Liquidation .) Andurch werden alle die¬
jenigen aufgefordert , welche an die mit landesherrlicher Er -
laubniß auswandernde Johann Schneiders Wittib zu Ober¬
grombach eine Forderung zu machen haben , solche binnen vier
Wochen bei dem Großherzogliche » Stadt - u « d iten Landamts -
revisorat anzuzeigen , und zu liquidiren , widrigenfalls sie » 0«
der BermögenSmasse ausgeschlossen werden .

Bruchsal , den t8 . April 1817.
Großherzogl . Stadt - und itc « Landamt .

G u h m a n n >

Pforzheim . sL iquid alion ) Nachstehenden Personen
von Würm wurde die höhere Eclaubniß zur AuSwLN ' erunq
nachKaukasien ertheilt , und zuglcich die Vornahme einer Schuk-
denliquidakion bei denselben angeordnet , welch lczrere nun
auch vorgenommen werden wird :
Montag « , den ig . Maid . I . , bei den Johann Georg Schwei¬

ge rt ' scheu Eheleuten ;
den nämlichen Tag , Nachmittags , bei Michael Schweigert ;
Dienstag , den 2». Mai , Vormittags , bei Christoph M ü l l e r ;
de » nämlichen Lag , Nachmittags , bei den Johann Schee¬

le ' scheu Eheleuten ;
Mitwoch , den 21. Mai , Vormittage , bei den Gottlieb Lich¬

tend erg er ' scheu Eheleuten .
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All« diejenigen , welch « sn vsrgtnsnnti Peassnen etwas zu

fordern hüben , werden daher aufaefsrdert , ihre Forderungen
« In die bestimmte Zeit bei der Theilungskommission im Wirths -
haus zum Lamm in Würm geltend zu machen , als man im an¬
dern Fall keine Rükstchr daraus mehr nehmen kann.

Pforzheim , den 5- Mai i8 >7>
Großherzogliches Stadt - und lies eandamt .

Roth .

Aenzingen . sSiqui -dation .) Wer an nachbcnannt «
nach Nordamerika ausirandcrnde Unierthanen von Oberhausen
« ine Forderung zu machen hat , muß solche an hiernach bestimm¬
ten Lagen , bei Verlust der Forderung , zu Oberhäuser , im Ad¬
ler vor dem Theilungikommiffär richtig stellen ;

An Georg Bi Nische Eheleute
und

Maria Anna Damian , ledig,
am iy . Mai i8 «7.

An Joseph Bub , Wittwer ,
und

Borg Bub
am 20 . Mai 1817.

Kenzingen , den 2. Mai 1817-
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .

Kenzingen . sL i q u i d a t i 0 n .) Nachstehende Personen
Haben die Auswanderungsbewilligung eingeholt , daher man vor
ihrem Abgänge an folgenden Tagen und Ortschaften ihre Schul¬
den liquidirt , und hierzu sämtliche Gläubiger einladek :

Am 2Z . d . M . nach Heimdach die Gläubiger des
Georginus Lederer , Weber ,
G . org Meiers Wittib ,
Michael Lehr » Maurermeister ,

und
Sebastian H 0 g , ledig .

Am 22 . d . M . nach Bombach die Gläubiger de¬
alt Sebastian Städele ,
Sebastian Behrs Witwe
Mathias Schmidt ,

und
Mathias Gold schmidt .

Am 24 . d . M . nach Blcichhrim die Gläubiger de -
Jakob Brech .

Kenzingen , den 1 . Mai 1317.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

W e t z e I .

Neckarbischefsheim . ^Liquidation .^ Den,Franz
Michael Müller ' scheu Eheleuten von Waibstadt ist die Aus¬
wanderung mit ihren Familien nach dem Bannat gestaltet ;
sämtliche Gläubiger und Verrechnungen werden daher aufge¬
fordert , a -lato binnen L Wochen zur Liquidation mit ü ren
Forderungen bei dem Amtsrevisorat dahier zu melden , indem
sonst nach umflossener Frist di « Erportation deS Vermögens
Her» Auslvandernlen gestattet , und sie sich den dadurch zuste
Hendcn Nochtheii selbst zuzuschreiben haben .

Neckarbifchofsheim , den 24 . Apr . I 8 t 7.
Grcßherzogl . Bad . Amt.

Wild .

Lörrach . sW 0 rIadung . ) Jung Johann Kiefer von
Hügrtbrrg , welcher , ohne vorher von der gnädigsten Herrschaft

die BeivMgunz «rhrlie » zu Hab ;« , nach Amerika ausgew »«-
dert ist , wird anmit «dikrallter binnen Jahresfrist vorgeladen ,und hat sich derselbe inten terminum bei der Unterzeichneten Be¬
hörde um so gewisser zu melden , widrigen « gegen denselben
nach Masgabe der Gesetze über den böslichen Landesaustritt
erkannt werden würde .

Lörrach ) den 21 . April 1817. »
Großherzogliche « Bezirksamt .

B aumüller .
Freiburg . sVersch ollenhei t « - Erklärung .) Da

di « im März des vorigen Jahrs vorgeladenrn drei Gebrüder ,Mathias , Andreas und Johann Schweizer von Hugstetten ,nicht erschienen sind , s» werden dieselben hiermit für verschol¬len erklärt , und deren nächste Anverwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , ,' n den Genuß deren Vermögen gesezl ; was hier¬mit verkündet wird .

Freiburg , den sy . Apr . 1817.
Großherzogliches iteS Lsndamt .

Wun d t .
Bischof « he im am hohen Steg . sV e r sch 0 lle ki b e it « ->

Erklärung .) Die Söhne des verstorbenen Beckers Johann
Georg Haus von Bischossbeim , Namens David und Wilhelm
Hau « , welche schon seit 4-'» Jahren » on hier abwesend sind ,werden nach geschehener gisezmüflger Kandschaslscrhebinig an¬
mit für verschollen erklärt , und deren Vermögen ihren bekann¬
ten Jntestarcrben in fürsorgliche» Besiz gegeben . Was nach
gesezlicher Vorschrift « »durch öffentlich bekannt gemacht wird .

Bischofsheim am hohen Steg , den 14 . Apr . 1817.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Stößer .

Schönberg . sMu n dtvdt - Erk lärun g und Schul¬
de n - L i q u i d a t i 0 n . ) Demnach der Müller Georg Ewig
bvn hier wegen bisheriger unordentlicher Lebensweise , auf oer -
gängige Untersuchung und Benchtserstaktung , von hochlöblicher
Justizkanzlei zu Michelstadt für einen Verschwender erklärt ,und demselben in der Person der Heiden Einwohner , Adam
Dielmann und Konrad Stock , von hier , zwei Vormünder
bestellt worden sind , ebne deren Beirats » und Genehmigung
er keinerlei ihn verbindende Händel schließen , und sonstig «
Geschäfte eingehen kann , so wird dieses hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht , damit sich jedermann für Schaden und Nach¬
theil hüten kaan .

Zugleich werden alle diejenigen , welche an gedachten Georg
Einig von hier irgend eine Forderung zu haben vermeinen ,
hiermit aufgefordert , daß sie solche Miiwoch , den 2l . k . M .
Mai , Vormittags 8 Uhr , um so znrisser bei hiesigem Amt
anzeigen , richtig stellen , und gütlicher Aahlungsvorschläge ge¬
wärtig seyn sollen , als auf diejenigen , welche in diesem Ter¬
mine ausbleiben , bei dem inlendirten Arrangcment keine Rük »
sicht werde genommen werd - n .

Schönberg , den 2r . April >817 .
Großherzogi . Hess. GrLsl . Erbachische« Justizamt .

Weichsel .
Straßburq . sW a g e n - B e r st e i g e ru ng .) Den 12 .

des kommenden Monats Mai wird in der Behausung de « ver¬
storbenen Johann Dürr , Satllermeister « in Gtraßburg , lan¬
ge Straße Rr . ly , eine große Anzahl von verschiedenen Sorten
Reise - und Stadtwaqen öffentlich versteigert , welche täglich
in obiger Behausung in Augenschein genommen weiden können.

Slraßburg , den 24 . Apr . 1817.
Die Wittw« Dürr , g


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

